
Schreibkompetenz 
entwickeln und fördern I

Inga Meyer, Abteilung Grundschule, IQSH
 Schreiben I

Basale Schreibfertigkeiten fördern und Schreibprozesse initiieren



Kurze Vorstellung 

Name, Schule, Ort, Klassenstufe

„Sonne + Wolke“



Das Ziel für heute:

   

(Ernst Jandl, 1964)

 

Ich weiß,

.. was Schreibflüssigkeit ist

...wie ich Schreibflüssigkeit 
diagnostiziere

...warum und wie ich Schreibflüssigkeit
fördere



Übung 

„Ich schenk dir ein Wort.“ 

• Jeder notiert 5 Wörter und verschenkt diese an 5 Teilnehmer.



Stundenhospitation und Austausch

Danke, Lisa 



Geplanter Ablauf
 8.30 Ankommen + Vorstellen

 8.55 Unterrichtsstunde und Aussprache

 10.00   kurze Pause

 10.10 Schreiben und ICH 

 10.25 Vorwissen aktivieren: Austausch zum 
Film

 11.00 Überblick BS/Schreibkompetenz/ 
Schreibprozess…

 11.15 Vertiefung und Übungen zu 
Schreibflüssigkeit

 12.15 Innehalten und Rückblick auf  den 
Vormittag

 12.30 Mittagspause

 13:15 Energizer 

 13.30 Vertiefung der Thematik 

 14.30 Ergebnisaustausch in Gruppen

 (14.45 Übungen zum flüssigen Schreiben (5-
Sätze- Märchen/10 Dinge…); im Anschluss 
Reflexion)

 15.30 Verfassen eines Textes zu den 
Erkenntnissen des Modultages (Textsorte 
freigestellt/kooperatives Schreiben möglich)

 15.50 Feedback und Schluss



Schreiben und ICH

• Sind Sie Schreiberin oder Schreiber, Schreibvermeiderin oder 
Schreibvermeider?

• Welche Schreiberfahrungen haben Sie geprägt?

• In welchen Situationen schreiben Sie gern, in welchen nicht?

• Was hilft Ihnen, um in den Schreibprozess zu kommen?

• Welche Formen der Schreibförderung haben Sie selbst erlebt, welche 
werden an Ihrer Schule angeboten?



„Basale Schreibfertigkeiten - was 
bedeutet es, flüssig zu schreiben?“ 

• Was bedeutet es, flüssig zu schreiben?

• Was sind die Probleme fehlender Schreibflüssigkeit? 

• Wie kann eine Diagnostik erfolgen? 

• Wie kann flüssiges Schreiben im Unterricht gefördert werden?

• Was nehmen Sie mit?



aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2022): Texte meistern - Wir 
trainieren flüssig Lesen und Schreiben, S.5.

Was versteht man unter Schreibflüssigkeit?
• „(…)Fähigkeit, innerhalb einer angemessenen Zeit einen lesbaren, orthographisch und grammatisch 

korrekten Text zu verfassen. 

• Die Schreibflüssigkeit basiert somit auf  verschiedenen Grundfähigkeiten und -fertigkeiten, wie der 
Graphomotorik, dem schnellen Abruf  phonographischer Verbindungen sowie implizitem und 
explizitem Wissen über orthographische, grammatische und semantische Eigenschaften von Wörtern 
und Wortverbindungen. 

• Daneben gehört auch das Formulieren des Textes zur Schreibflüssigkeit. Dabei müssen vorliegende 
Gedanken zu kohärenten Spracheinheiten verschriftlicht werden (vgl. Stephany, Lemke, Linnemann, 
Goltsev, Bulut, Claes, Roth & Becker-Mrotzek, 2020, S. 163). 

• Besonders wichtig ist dabei die Automatisierung der graphomotorischen Prozesse, denn sie sorgt für 
eine Entlastung des Arbeitsgedächtnisses und ermöglicht die Konzentration auf  hierarchiehöhere 
Prozesse wie beispielsweise das Planen und Überarbeiten (vgl. Nottbusch, 2017, S. 125; Stephany, 
2019).“



Das bedeutet für den Aufbau basaler 
Schreibfertigkeiten:

• eine flüssige Handschrift 

• Automatisierung (Buchstaben, Wörter, kurze Sätze schnell, mühelos und 
korrekt aufschreiben)

• flüssiges Formulieren (Ideen flüssig formulieren)



Exkurs Bildungsstandards, Schreibkompetenz, 
Schreibprozess und Schreibstrategien



Abbildung aus:  Bildungsstandards für das Fach Deutsch Primarbereich (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.10.2004, i.d.F. 
vom 23.06.2022), S.8.

Bildungsstandards



Über Schreibfertigkeiten verfügen 
Die Schülerinnen und Schüler schreiben kurze Sätze flüssig. 
Sie schreiben in einer leserlichen Handschrift. Die Schülerinnen 
und Schüler schreiben auch mithilfe digitaler Schreibwerk-
zeuge. Sie gestalten ihre Texte zweckmäßig und übersichtlich. 
Die Schülerinnen und Schüler 
• schreiben Buchstaben, Wörter, Wortgruppen und kurze Sätze 
flüssig, d. h. zügig, sicher und korrekt (automatisiert), 
• schreiben Texte in leserlicher Handschrift und mithilfe digitaler 
Schreibwerkzeuge, 
• gestalten Texte (handschriftlich und mithilfe digitaler 
Schreibwerkzeuge) zielorientiert und übersichtlich, z. B. 
hinsichtlich Schriftgröße, Blattaufteilung, Seitenränder, Ab-
sätze.

Orthografisch schreiben
schreiben Kernwörter richtig (Inhalts- und 
Funktionswörter) 

aus: Bildungsstandards für das Fach Deutsch Primarbereich (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.10.2004, i.d.F. vom 
23.06.2022), S.13f.



Texte planen und strukturieren 
Die Schülerinnen und Schüler können ihre Schreibumgebung 
(Arbeitsplatz mit Blatt oder Heft und Stift bzw. digitalen 
Schreibumgebungen) einrichten und einfache Planungsschritte 
durchführen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
• sammeln Ideen, ordnen Informationen und fertigen eine 
Gliederung an, z. B. numerische Gliederung, Cluster, Mindmap, 
• sammeln erste sprachliche Mittel: Wörter und Wortfelder
 führen einzelne Planungsschritte (Inhalt, Aufbau) kooperativ 
durch,

aus: Bildungsstandards für das Fach Deutsch Primarbereich (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.10.2004, i.d.F. vom 
23.06.2022), S.14f.



Beispiel für ein 
Schreibkompetenzmodell



Was macht das Schreiben so komplex?

„Ebenso wie beim Lesen laufen auch beim Schreiben viele Prozesse gleichzeitig ab. Für 
einen gelungenen Text müssen all diese Prozesse ineinandergreifen: Motorische Prozesse 
müssen dazu führen, dass Wörter überhaupt verschriftet werden können. Zuvor bzw. 
gleichzeitig müssen jedoch die zu schreibenden Wörter und Sätze mental vorformuliert 
werden. An diesem Prozess sind unter anderem das Langzeit- und das Arbeitsgedächtnis 
beteiligt. Das Langzeitgedächtnis enthält Informationen über das Thema des zu 
schreibenden Textes und über dessen Adressatinnen und Adressaten, während das 
Arbeitsgedächtnis dafür verantwortlich ist, Gedanken mental zu versprachlichen, um sie 
anschließend verschriften zu können (vgl. Hayes & Flower, 1980; Hayes, 2012). Dabei 
findet ein ständiger Prozess der Planung, der Formulierung und des Überarbeitens statt.“

aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2022): Texte meistern - Wir trainieren flüssig Lesen und 
Schreiben, S.4.



• Bilden Sie innerhalb einer 
vorgegebenen Zeit so viele Wörter 
wie möglich.

• Es dürfen nur 
Buchstabenkombinationen 
verwendet werden, die durch Linien 
miteinander verbunden sind.

• Buchstaben dürfen auch mehrmals 
verwendet werden.

Energizer: Wordz



Vertiefung: Basale Schreibfertigkeiten
(Schreibflüssigkeit)

Ich schreibe nicht gern. […] Schreiben ist schwieriger als

Lesen. Weil fürs Lesen braucht man nur den Kopf, fürs

Schreiben brauch ich aber Kopf  und Hand.

(Oskar*, 8 Jahre, Deutsch als L1, QUIMS -Schüler)



© 2023 Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache

Experiment Schreibzeit
Aufgabe: Beschreiben Sie ihren gestrigen Tag/heutigen Morgen/… . 

Vorgehen: Fangen Sie zunächst mit der Hand an zu schreiben, 
mit der Sie normalerweise nicht schreiben. 
Wechseln Sie nach einer Minute zu Ihrer üblichen Schreibhand.

 Nutzen Sie ein leeres Blatt. 

 Sie haben zunächst 20 Sekunden Planungszeit. 

 Beginnen Sie dann beim ersten Signalton mit Ihrer schreibschwachen Hand zu 
schreiben. 

 Wechseln Sie die Hand nach dem zweiten Signalton. Beenden Sie das Schreiben mit 
dem dritten Signalton.



Handschriftliche Fertigkeiten und 
Buchstabenkenntnis festigen

aus: SchuMas/Mercatorinstitut/Schreib-Biss; nach Afra Sturm 2015.



Zwischenhalt Handschrift: Beispiel
(Beispiel eines Schülers einer 6. Klasse, Gymnasium)



1. Kreisen Sie in Ihrem zu Beginn 
geschriebenen Text besonders 
gelungene Buchstaben ein.
2. Suchen Sie Ihr Lieblingswort 
und schreiben Sie es 10x unter 
Berücksichtigung folgender 
Kriterien:
• formgetreu
• Einhaltung der Lineatur
• orthografisch korrekt
 

Training: Handschrift

Weitere Übungen (immer 1 Minute lang):
- Schreiben Sie das Wort so oft wie möglich leserlich auf.
- Wechseln Sie nach jedem Wort die Stiftfarbe.
- Schreiben Sie jedes Wort in einer anderen Schrift.
- …



Training Arbeitstechnik: Das Alphabet schreiben

aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2. Auflage 2023): Texte meistern - Wir trainieren flüssig Lesen und 
Schreiben, Heft A S.7.



Erfolge sichtbar machen



Automatisierung beim Schreiben von Wörtern und Sätzen

aus: SchuMas/Mercatorinstitut/Schreib-Biss; nach Afra Sturm 2015.



Training: Text abschreiben



aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2. Auflage 2023): Texte meistern - Wir trainieren flüssig Lesen und 
Schreiben, Heft A .





aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2. Auflage 2023): Texte meistern - Wir trainieren flüssig Lesen und 
Schreiben, Heft A .



Formulierungsflüssigkeit – Wortschatz- und Phrasenerweiterung

Erweiterung von Phrasen

aus: SchuMas/Mercatorinstitut/Schreib-Biss; nach Afra Sturm 2015.



Training Wortschatzerweiterung/Wortproduktion

aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2. Auflage 2023): Texte meistern - Wir trainieren flüssig Lesen und 
Schreiben, Heft A .



Formulierungsflüssigkeit – Satzverknüpfung und 
kurze Texte 

aus: SchuMas/Mercatorinstitut/Schreib-Biss; nach Afra Sturm 2015.



Training Satzverknüpfungen

aus: Mercator Institut – Institut für Sprachförderung und DaZ (Hrsg.)(2. Auflage 2023): Texte meistern - Wir trainieren flüssig Lesen und 
Schreiben, Heft A .



Diagnostik



Praktikabel für 
Ihren Unterricht?



Diagnostik: Auswertung

Schreibprozess Schreibprodukt

vgl.: IQSH (Hrsg.) (2017): Lesen macht stark. Lehrerheft. Diagnostik und Förerung der Lese- und Schreibkompetenzen. Jahrgang 3 und 4. S.33.



Übung Diagnostik

Bestimmen Sie die Anzahl der 
geschriebenen Silben und 
werten Sie das Schreibprodukt 
mit Hilfe der Kriterien aus. 
Was würden Sie fördern 
wollen? 
Zeit: 15 Minuten





Innehalten und zurückblicken

Notieren Sie:

• Welche Erkenntnisse nehme ich aus der vorangegangenen Phase mit?

• Was ist Schreibflüssigkeit?

• Warum ist diese so wichtig?

• Wie kann ich diagnostizieren?



MITTAGSPAUSE 



Energizer: Silbenspiel für Erwachsene





Aufgaben für die Arbeit nach der 
Mittagspause

Sie können wählen:
1. Afra Sturm: Schreiben mit Listen 
      Erproben Sie die beschriebene Methode, indem Sie einen eigenen Text verfassen. Versuchen
      Sie einen Transfer auf  Ihren Unterricht/Ihre Lerngruppe.
2.   Afra Sturm: Schreiblabor und Schreibpass
      Erproben und bewerten Sie die Übungen unter dem Aspekt der Förderung von
      Schreibflüssigkeit.
3.   Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM)(Hrsg.) (2020):
      Schreibflüssigkeit trainieren  - Startpaket für die Schulanfangsphase 
      Beurteilen Sie das Startpaket unter Berücksichtigung Ihres Wissens zum
      Schreibflüssigkeitstraining. Was würden Sie in Ihrem Unterricht einsetzen? Warum?
4. Entwickeln Sie zum Bild aus dem Bilderbuch „Bei Maus zu Haus“ Aufgaben zur 

Schreibflüssigkeit. Berücksichtigen Sie: 
• Ideen zum Aufwärmen (handschriftliche Fertigkeiten und Buchstabenkenntnis festigen), 
• Übungen zur Automatisierung beim Schreiben von Wörtern und Sätzen,
• Übungen zur Formulierungsflüssigkeit (Wortschatz- und Phrasenerweiterung).







Austausch

Tauschen Sie sich mit einem weiteren Team aus:
• Schreiben Sie einen kurzen Text, der Ihre Erkenntnisse zum 

heutigen Modul abbildet. Kooperatives Schreiben ist 
ausdrücklich erwünscht.
(Zeit: 15 Minuten)



Übung: Das  Fünf-Sätze Märchen
(nach Kohl, Eva Maria u. Ritter, Michael: Schreibszenarien. 1. Auflage. Seelze-Velber: Kallmeyer in 

Verbindung mit Klett 2010, S. 64-70.) 



Einstimmung
- Dinge im Raum benennen (fünf  bis sieben)
- bekannte Märchenfigur nehmen und mit einem „Ding“       
kombinieren: Lampenkönig, Schüsselhexe, Tischfee, Stiftprinzessin, 
Buchhexe, Steckdosenzwerg…
- den ersten Satz finden: Es war einmal ein Steckdosenzwerg…

(mündlich reihum erzählen lassen)



Schreibanregung 
- Klappbuch: Schloss herstellen (DIN A4-Bogen so falten, dass er sich  

an den Seiten aufklappten lässt)   ⌂ 

- In das Innere des Schlosses kommt das 5-Sätze-Märchen.

- Links außen werden Märchenfiguren eingetragen.
Rechts außen werden 13 Gegenstände eingetragen.



Vorgehensweise
- Wörter sammeln und eintragen

mindestens drei Märchenfiguren: 
Hexe, Zauberer, Prinzessin, König, Fee, Zwerg,…

 
- mindestens drei Dinge (bis zu dreizehn sind wünschenswert): 

Bild, Schere, Handtuch, Tür, Tafel, Hocker, Kalender, Salzstreuer, Sieb, Feuerzeug, Stiefel, Schreibblock, Brille,… 



Baumuster Märchens
Satz 1: Wort von den Außenseiten zusammensetzen: 
Es war einmal ein Hockerkönig… 
Satz 2: Lieblingsbeschäftigung der Hauptfigur: 
Am liebsten saß er in seinem Schloss und betrachtete seine Hockersammlung.
Satz 3: Besuch kommt; dazu wieder jeweils ein Wort aus den Außenseiten zusammensetzen:
Eines Tages klopfte es am Schlosstor und die Handtuchhexe bat um Einlass.
Satz 4: Was für ein Geschenk bringt der Besuch mit? 
Sie brachte ihm ein Handtuch mit, das mit einem Zauberspruch belegt war.
Satz 5: Was passiert nun? 
Der Hockerkönig schenkte der Handtuchhexe seinen schönsten Hocker, denn von diesem Tag an musste er nie wieder eigenhändig den Staub von seiner geliebten Hockersammlung wischen, das erledigte das 
wunderbare Geschenk der Handtuchhexe.



Weiterführende Schreibanregung 
Märchen, die in bestimmten Jahreszeiten spielen
Die Baumuster sind hier ebenfalls Grundlage, werden  aber ausgebaut. 
 
Ein Wintermärchen
Im ersten Satz ist es sehr, sehr kalt.
Im zweiten Satz steht ein König/eine Königin am Fenster.
Im dritten Satz sieht er/sie etwas Seltsames.
Im vierten Satz überlegt sich der König, die Königin, was das Seltsame sein könnte.
Im fünften Satz endet die Geschichte.

oder: Wassermärchen/Waldmärchen/Zaubermärchen/vergessene 
Märchen/Feenmärchen/moderne Märchen/…



Zurück zum Anfang:
Basale Schreibfertigkeiten fördern und Schreibprozesse initiieren



Basale Schreibfertigkeiten und Schreibflüssigkeit
A B C D E

1 Das Zusammenspiel von Kopf 
und Hand beim Schreiben 
meint…

Schreibflüssigkeit bedeutet… Den Erwerb von 
Schreibflüssigkeit kann 
man mit einer Baustelle 
vergleichen, denn…

Das Beobachten und 
Beurteilen des Trainings 
ist wichtig, denn…

Flüssiges Schreiben ist die 
Brücke zum Schreiben von 
Texten, denn…

2 Mit dem Training basaler 
Schreibfertigkeiten werden 
folgende Ziele verfolgt: …

Diese Aspekte sind für mich 
und meinen zukünftigen 
Schreibunterricht 
interessant…

Wenn man die 
Schreibflüssigkeit fördert, 
entlastet man den 
Schreibprozess denn…

Bei den 
Trainingsprinzipien zum 
Erwerb von 
Schreibflüssigkeit ist zu 
beachten…

Ich wünsche mir für meinen 
eigenen Unterricht…

3 Ich frage mich… Den Begriff des 
Schreibtrainings den 
Lernenden zu erläutern ist 
wichtig, denn…

Merkmale guter Aufgaben 
für das Training der 
Schreibflüssigkeit sind…

Diskussionswürdig finde 
ich…

Das Arbeitsgedächtnis hat 
eine wichtige Funktion, da…

4 Das Führen eines Schreibheftes 
ist sinnvoll, da…

Formulierungsflüssigkeit und 
Transkriptions-flüssigkeit 
sind…

Die Ritualisierung des 
Schreibtrainings ist 
wichtig, da…

In das Training zur 
Schreibflüssigkeit kann 
man einsteigen, indem…

Worüber denken Sie 
bezüglich des Themas 
gerade nach?

5 Hinweise auf unflüssiges 
Schreiben können sein…

Das Schreibheft kann 
erweitert werden durch…

Platz für Ihre Frage/Ihre 
Gedanken

Kooperatives Schreiben 
ist wichtig für …, weil…

So kann ich mit dem 
Training der 
Schreibflüssigkeit beginnen: 
…



Das nehme ich mit für meine 
Unterrichtspraxis...



Es war eine Freude, mit Ihnen zu arbeiten 
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